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Fakten basieren auf verifiziertem Wissen. Sie sind anerkannte, wissen-
schaftliche Realitäten. Das bisher gesammelte Wissen in Bezug auf die 
Problemstellung wird eine solide Grundlage für weitere Untersuchungen. 
Inhalte aus Feld A des Wissensatlas (S. 102) nutzen.

Neigungen sind kognitive Muster, die das Wahrnehmen, Erinnern, 
Denken und Urteilen verzerren. Vor allem in Stresssituationen benutzt 
unser Gehirn diese Abkürzungen, um bei zuviel oder zu wenig Informa-
tion funktionstüchtig zu bleiben. Zum Beispiel:

 ȶ Unterlassungseffekt:  
„Das Risiko, dieses Problem anzugehen, ist zu hoch.“

 ȶ Optimismusverzerrung:  
„Das betrifft eher die anderen, aber nicht uns.“

 ȶ Status-Quo Neigung:  
„Wenn es nicht kaputt ist, sollten wir es nicht reparieren.“

Auch Inhalte aus Feld B des Wissensatlas nutzen.

Annahmen sind Vermutungen, die etwas für möglich oder unmöglich 
halten, ohne dass ein Beweis dafür existiert. Annahmen entstehen 
weitgehend durch reale, stellvertretende oder imaginäre Erfahrungen. 
Fragen, die es zu identifizieren gilt:

 ȶ Was wird im Bezug auf das Problem für möglich oder unmöglich 
gehalten, ohne dass dessen Gültigkeit bewiesen ist?

 ȶ Worüber besteht keine Gewissheit?
 ȶ Was kann in Bezug auf die Problemstellung wahr oder falsch sein?
 ȶ Was kann leicht widerlegt oder bewiesen werden?
 ȶ Was sollte im Gespräch mit Schlüsselakteuren zusätzlich  

herausgefunden werden?

Auch Inhalte aus den Feldern C und D des Wissensatlas nutzen.
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Phase 2 Erkunden – 4. Annahmen hinterfragen – Annahmen-Dreieck 

Abb. basierend auf Lab@OPM/GSA, 2018;  
modifiziert durch Paulick-Thiel & Arlt, 2020


